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Kompetenz ist…
� nicht bloß „Intelligenz“ (= begrenzt erlernbare kognitive 

Anlagen und Entwicklungsresultate)
� nicht nur „Qualifikation“ (= allgemeine Fähigkeiten zur 

Erbringung einer anforderungsspezifischen Leistung)
� umfassend, ganzheitlich und personenbezogen: 

� berücksichtigt die Biografie und alle Lebensbereiche 
� enthält auch sozial-kommunikative und personale Dimension 

� dynamisch und wird erst durch Handlung sichtbar
� die individuelle und einzigartige Zusammenstellung von 

Wissen, Fähigkeiten, Fertigkeiten, Werten, Motiven, 
Einstellungen,...
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handlungsrelevanter Kompetenzen

Potenziale Selbstkonzepte
Fähigkeiten

Gedächtnis

Motivationen

Werte

Wissen

Elemente
Handlungsroutinen

� Kompetenzen sind schwer zu operationalisieren!

soziale 
Verhaltensweisen
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Kompetenzbegriff
� kein einheitlicher Begriff – viele Ansätze
� in der deutschsprachigen Diskussion: 

� Fachkompetenzen
� Methodenkompetenzen
� Sozialkompetenzen
� Selbstkompetenzen

� wird inflationär und oft synonym verwendet mit 
Qualifikation, Fertigkeiten, Eignungen,…

� Wichtig: Kompetenz ist mehr als fachlich formelle 
Qualifikation oder erlerntes Wissen
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Warum Kompetenzfeststellung?
� „Verborgene“, informell erworbene und nicht 

anerkannte Kompetenzen nutzbar machen
� Kompetenzen von Jugendlichen mit den Anforderungen 

der Betriebe zusammen bringen
� Abbruchquoten bei berufsvorbereitenden Maßnahmen 

reduzieren
� Dynamisierung der Wirtschaft: sich an Nicht-

Prognostizierbares anpassen und für Unerwartetes 
gerüstet sein

� Fachlich-methodische formelle Qualifikation nicht 
ausreichend – Kompetenzen werden wichtiger



öibf, Barbara Neubauer 6

Warum für Jugendliche?
� Herstellung von Chancen am Übergang Schule -

Beruf für benachteiligte Jugendliche
� Stärken erkennen und Perspektiven entwickeln
� Steigerung des Selbstwertgefühls
� mehr von dem machen, was Jugendliche 

wirklich können und dadurch mehr Freude an 
der Arbeit haben 

� mehr Eigenverantwortung im Bildungs- und 
Berufsweg
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Quantitative Verfahren
� Quantitative, standardisierte Messung

� kurz, kostengünstig, vergleichbar, wissenschaftlich fundiert

� Objektrolle 
� Teilnehmende produzieren Daten und erhalten Interpretationen sowie 

Ratschläge

� Einsatzgebiete
� Personalwirtschaftliche Instrumente: Assessment-Center
� Potenzialanalysen: Ermittlung von Entwicklungspotenzialen 

(Defizitgedanke!)
� für bestimmte Aufgaben/Anforderungen am Arbeitsmarkt

� Wirksamkeit 
� nur kurzfristig, keine Nachhaltigkeit, keine Entwicklungsperspektive
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Qualitative Verfahren
� Nicht-standardistierte, qualitative, biografische Bilanzierung

� zeitaufwändig, teuer, nicht vergleichbar, prozessorientiert

� Subjektrolle
� aktivitätsfördernde Selbststärkung: „Empowerment“
� Selbstreflexion: gewisse Fähigkeit zur (Selbst-)Reflexion vorausgesetzt

� Einsatzgebiete
� breit einsetzbar, insbesondere in der Erwachsenenbildung
� biografische Umbruch- und Übergangssituationen

� Wirksamkeit
� langfristig wirksam
� individuelle Entwicklungsprozesse
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Neigungs-
tests

fremd
beobachten oder bewerten

selbst
beobachten oder bewerten

„hart“

quantitativ 
messen

„weich“

qualitativ 
bilanzieren

Potenzial-
analyse

Assessment-
Center

Prüfungen

Talente 
Check

Arbeitszeugnis

Portfolios

Coaching-
verfahren

Kompetenzen-
bilanz

Kompetenz-
Pass

Clearing

Spiele, 
Erlebnispädagogik

Persönlich-
keitstests
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Verfahren mit Fokus Jugendliche
� Methodenmix

� Ansätze aus der Sozialarbeit
� Ansätze aus der Laufbahnberatung
� Ansätze der Berufsorientierung
� praktisch orientierte Ansätze

� Methodenvielfalt
� Vielfalt als Herausforderung für Transparenz
� unterschiedliche Kompetenzbegriffe
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